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LÖSUNG
Lehrerhandreichung
Mit diesem Projekt machen die Schüler*innen Bekanntschaft mit dem Thema Demokratie. Sie üben unterdessen ihre Fertigkeiten. Es gibt Hör-, Seh-, Lese -, Schreib- und Sprechübungen. Es ist möglich nur einige Aufgaben zu machen, wenn man weniger Zeit hat. 
Demokratie: Was ist das?
Einführung
Die Ärzte – Our bassplayer hates this song
Sie ist vielleicht die mächtigste Idee der Galaxie
Geboren in Griechenland
Millionen gibt sie Hoffnung, Diktatoren fürchten sie
Der Grund liegt auf der Hand (ah-ah-ah)
Doch es gibt sie nicht geschenkt und einfach ist sie nie (ah-ah-ah)
Sie wird überall bedrängt
Sie ist das Beste, was wir haben, aber längst noch nicht perfekt
Nein, weit davon entfernt
Sie verlangt viel Arbeit, ist ein ewiges Projekt
Junge, hast du nichts gelernt? (Ah-ah-ah)
Und du weißt hoffentlich, es geht nicht ohne dich (ah-ah-ah)
Du bist erforderlich (go!)
Immer nur zu meckern auf das blöde Scheißsystem
Das ist schön bequem (Deja lo, deja lo)
Du bist nicht der Teil der Lösung, du bist selber das Problem
Und feige außerdem
Sei nicht so unsportlich, es geht nicht ohne dich (verdammt)
So funktioniert das nicht, es geht nicht ohne dich
Demokratie ist kein Fußballspiel
Bei dem du nur Zuschauer bist (du nur Zuschauer bist)
Ihre Feinde machen überall mobil
Ich hoffe, dass du nicht vergisst (ich hoffe, dass du nicht vergisst)
Freiheit ist keine App aus dem World Wide Web (wieder ist das)
Ja du bist wesentlich, es geht nicht ohne dich 
Nicht nur gelegentlich, es geht nicht ohne dich
Und falls du dich jetzt fragst, wie man die Welt verbessern kann
Wie wär's mit Wählen gehen?
Dein Kreuz gegen Hakenkreuze, damit fängt es an
Dem Hass zu widerstehen (ah-ah-ah)
Und du weißt hoffentlich, es geht nicht ohne dich (ah-ah-ah)
So funktioniert das nicht

Aufgabe 2 – Was ist Demokratie? 

Vor dem Sehen
Woran denken die Schüler*innen beim Wort ‘Demokratie‘? Machen Sie ein Wortweb an die Tafel.

Zuerst stellen Sie Fragen über was die Schüler*innen schon wissen.
1. Was ist eine Demokratie? Es gibt Wahlen, Presse- und Meinungsfreiheit.
2. Es gibt 191 Länder in der Welt. Wie viele davon sind echte, vollständige Demokratien? 21
3. Wie viele autoritäre Regimen gibt es in der Welt? 59
4. Wann war die Welt am meisten demokratisch? Zwischen 1988 und 1991

Zeigen Sie https://www.youtube.com/watch?v=CUjaNsmB3HQ Demokratien weltweit unter Druck? In diesem Fragment gibt man die Antworten.
Verteilen Sie die Klasse in Gruppen. Jede Gruppe sieht sich ein Video an, in dem die Demokratie erklärt wird. Carrousel: Nach dem Sehen schieben zwei Schüler*innen jeder Gruppe weiter zu der nächsten Gruppe und erklären einander, was sie aus dem Film gelernt haben. 



Während dem Sehen
1. Wählen gehen! | logo! einfach erklärt
https://www.zdf.de/kinder/logo/waehlen-gehen-102.html 
https://www.youtube.com/watch?v=-9md1O1J9AI 

a. Was bedeutet das Wort ‚Demokratie‘? Herrschaft des Volkes

b. Es gibt ‚Wahlen‘. Was sind das und wer darf daran teilnehmen? Alle Deutschen, die bereits 18 Jahre alt sind, dürfen bestimmen, welche Politiker sie ihre Stimme geben. Alle Stimmen sind gleich viel wert.

c. Die Wahlen sind ‚frei‘. Erkläre. Jeder darf frei entscheiden, für welche Partei er/sie stimmt. Niemand darf andere unter Druck setzen eine bestimmte Partei zu wählen.

d. Wer bildet in einer Demokratie die Regierung? Die Mehrheit bestimmt, also die Partei mit den meisten Stimmen bildet die Regierung.

e. Muss man in Deutschland wählen gehen? Nein. Man kann am Wahltag zu Hause bleiben, aber dann hat man keinen Einfluss auf das Wahlergebnis.

2. Demokratie einfach erklärt (explainity® Erklärvideo)
https://www.youtube.com/watch?v=59gAft8LwU4

a. Aus welcher Sprache kommt das Wort ‚Demokratie‘ und was bedeutet es? Aus dem Griechischen, Herrschaft des Volkes
b. 
c. Welche 3 Grundpfeiler sind wichtig für eine Demokratie? Wahlrecht, verschiedene Parteien, eine Verfassung und Gesetze 
 
d. Es gibt eine Regierung, ein Parlament und Gerichte. Wie nennt man das? Gewaltenteilung
e. Deutschland is eine parlamentarischeDemokratie. Die Vereinigten Staaten sind eine präsidentielle Demokratie. Die Schweiz ist eine direkteDemokratie.

f. Was ist anders als in einer parlamentarischen oder präsidentiellen Demokratie? Es gibt kein echtes Staatsoberhaupt.

g. Wer ist am mächtigsten?
· Der deutsche Präsident
· Der Präsident der V.S.


3. Für Kinder erklärt: Was ist eine Demokratie?
https://www.youtube.com/watch?v=KINkD69rlkc 
a. Wer ist an der Macht in einer Demokratie? das Volk

b. Die Bürger sind alle freiund haben die gleichen Rechte

c. Was können die Bürger in einer Demokratie, was sie nicht in einem Land ohne Demokratie machen können? Nenn 2.
A ihre Meinung äußern
B an die Religion glauben an die er möchte

d. Was dürfen die Bürger in einer Demokratie? Sie dürfen demonstrieren und sich informieren, auch über Dinge die nicht gut gehen.

e. Was ist das wichtigste in einer freien Demokratie? freie Wahlen

f. Was können die Bürger machen, wenn sie nicht zufrieden mit den regierenden Politikern sind? Bei den nächsten Wahlen andere Politiker wählen.

Nach dem Sehen
Nach dem Sehen schieben zwei Schüler jeder Gruppe weiter zu der nächsten Gruppe und erklären einander, was sie aus dem Film gelernt haben. 


WAS IST POPULISMUS?
Verteile die Klasse in Gruppen. Jede Gruppe sieht sich ein Video an, in dem der Populismus erklärt wird. Carrousel: Nach dem Sehen schieben zwei Schüler*innen jeder Gruppe weiter zu der nächsten Gruppe und erklären einander, was sie aus dem Film gelernt haben. 

1. Populismus einfach erklärt https://www.youtube.com/watch?v=oWIQxUFkTmg 
a. Was ist Populismus? Es ist eine Art Ideologie, die einen Gegensatz konstruiert zwischen der Bevölkerung und der Elite. Populismus argumentiert, dass die Elite den Kontakt zur Bevölkerung verloren hat und nicht mehr im Sinne der Bevölkerung handelt.

b. Wer ist ‚das Volk‘, dem Populismus zufolge? Das Volk ist eine homogene Masse, die geschlossen gegen das Establishment kämpft. Wer den Populisten nicht folgt, gehört nicht zum Volk und wird ausgeschlossen.


c. Was machen die Eliten in den Augen der Populisten? Die Eliten verfolgen vor allem Eigeninteressen und handeln gegen den Willen des Volkes

d. Was sind die Kernthemen des Populismus? 
Rechts: Nationalismus, Traditionen verteidigen, gegen Einwanderung, Islamfeindlichkeit, weniger Staat, raus aus der EU 
Links:  Kapitalismuskritik, Kritik am Finanzsystem, Umverteilung, soziale Gerechtigkeit, mehr Staat, raus aus dem Euro

e. Woher stammt das Wort ‚Populismus‘? Populus = Volk. Ein Populist = jemand, der Politik_fürs Volk macht

2. Populismus: Eine Gefahr für die Demokratie?
https://www.youtube.com/watch?v=QEnsX87nb7M
a. Was ist einer der wichtigsten Gründe, warum populistische Parteien aufsteigen/beliebter werden? Wähler populistischer Parteien fühlen sich von den regierenden Parteien oft missachtet. Sie haben ein Gefühl von Ungerechtigkeit, dass sie weniger bekommen als andere. Bei Populisten glauben sie Gehör zu finden. 

b. Sind die politischen Themen populistischer Parteien neu? Nein, sie sind in der Gesellschaft oft schon vorhanden. Oft schwelen sie so lange unter der Oberfläche, bis sie von den Populisten auf die politische Agenda gesetzt werden.

c. Was ist die positive Seite des Populismus? Der Populismus schafft es, Leute wieder zurück in die Politik zu bringen, die sich vorher nicht vertreten gefühlt haben und darum nicht mehr partizipiert haben. Die populistischen Parteien bringen auch unbequeme Themen an und zwingen die etablierten Parteien dazu sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen. 

d. Warum ist der Populismus dann eine Gefahr? Populisten haben die Auffassung, dass das Volk homogen ist und eine einheitliche Meinung hat und sind deshalb sehr wenig tolerant gegenüber Minderheiten

e. Was ist auch ein wichtiger Pfeiler der Demokratie? Die Demokratie hat die Pflicht, Minderheiten zu schützen.

3. Populisten an der Macht: ja, und?! | Possoch klärt | BR24
https://www.youtube.com/watch?v=qfcm6-s88e4 
a. Was bedeutet Populismus laut dem Video? Populismus ist eine politische Strategie, bei der Politiker vorgeben, die Stimme des "einfachen Volkes" zu sein und sich gegen die "Elite" oder das Establishment zu stellen.

b. Wie versuchen Populisten, Menschen zu beeinflussen? Populisten beeinflussen Menschen, indem sie einfache Lösungen für komplexe Probleme anbieten und oft Emotionen wie Angst und Wut nutzen, um Zustimmung zu gewinnen.

c. Welche Gruppen werden von Populisten oft kritisiert oder angegriffen? Populisten greifen oft Eliten, Experten, Einwanderer oder Minderheiten an, die sie für die Probleme im Land verantwortlich machen.

d. Welche Rolle spielen Emotionen im Populismus? Emotionen wie Angst, Wut und Frustration spielen eine zentrale Rolle im Populismus. Populisten nutzen diese Emotionen, um die Menschen zu mobilisieren und ihre Unterstützung zu gewinnen.

e. Wie unterscheiden sich Populisten von traditionellen Politikern, laut dem Video? Populisten präsentieren sich oft als Außenseiter, die nicht Teil der politischen Elite sind. Sie behaupten, im Gegensatz zu traditionellen Politikern, direkt im Namen des Volkes zu sprechen.

f. Welche Beispiele von populistischen Führern oder Parteien werden im Video genannt? Im Video werden Beispiele wie Donald Trump in den USA und die AfD in Deutschland genannt.

g. Warum ist Populismus in manchen Ländern erfolgreicher als in anderen? Populismus ist in Ländern erfolgreicher, in denen es große wirtschaftliche oder soziale Ungleichheiten gibt und wo viele Menschen das Gefühl haben, von der traditionellen Politik im Stich gelassen zu werden.

h. Was haben Trump, Meloni und Orban gemeinsam? Sie sprechen mit oder für Volkes Stimme.



Extra Aufgaben
Lese - und Sprechfertigkeit
Die Schüler*innen lesen in Gruppen eine oder mehrere Mythen und Fakten über die EU (‚Die Europäische Union – Mythos und Wahrheit‘). Sie besprechen sie in ihrer Gruppe und geben ihre Meinung dazu. Am Ende präsentieren sie anhand einer Powerpoint - Präsentation der Klasse, was sie gelernt haben.

Mündliche Interaktion
Die Schüler*innen sehen sich Bürgerräte und Mitbestimmung | Wie demokratisch bist Du? – Das Experiment https://www.youtube.com/watch?v=ItqmVsg90x4 an.
Bevor die Schüler*innen die Diskussion über die Einteilung des Schulplatzes anfangen, wiederholen Sie mit ihnen die Sätze um ihre Meinung zu äußern. 

Schreibfertigkeit
Nachdem die Schüler*innen über Demokratie gelernt haben, äußern sie jetzt ihre eigene Meinung über das Thema.

Einige Fragen dazu:
Was ist deine Meinung über die Demokratie? Funktioniert das niederländische Demokratiemodel? Findest du, dass eine demokratische Regierung in Krisenzeiten undemokratische Entscheidungen treffen darf? Möchtest du dich selbst mit Politik beschäftigen? Würdest du wählen gehen? Würdest du dich informieren, bevor du wählen gehst? 
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